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bildungspolitischer Handlungskoordination in föderalen
Bildungssystemen. Ebenso nimmt die Studie die Fachmittelschule und
das Gymnasium vergleichend als schulische Dispositive in den Blick.
Anhand von Fallstudien wird gezeigt, wie die beteiligten schulischen
Akteur*innen diese Dispositive konstruieren und (de-)valorisieren, und
wie daraus unterschiedliche Sozialisationsumgebungen für Jugendliche
entstehen. Auf dieser Grundlage lässt sich die unterschiedliche
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